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Maßnahmenempfehlung 

LRT 9410 – Montane Fichtenwälder 

 

1. Beschreibung und kennzeichnende Standorte 

Der Lebensraumtyp umfasst natürliche Fichtenwälder in der montanen Stufe der hercynischen Mittelgebirge. Zum LRT gehören einerseits die 

hochmontanen Fichtenwälder der Kammlagen des Erzgebirges und andererseits Fichtenwälder auf mikroklimatischen und edaphischen Son-

derstandorten innerhalb der buchenfähigen Lagen der montanen Stufe.  

Erfasst sind nur Vorkommen potenziell natürlicher Fichtenwälder in den montanen Klimastufen Mf, Hf und Kf der forstlichen Standortskartie-

rung. Eingeschlossen sind weitgehend buchenfreie Fichtenwälder in Kaltluftwannen und auf Stagno- und Anmoorgleyen innerhalb des Berei-

ches der montanen Bergmischwälder. Als Referenz natürlicher Fichtenstandorte dient die Karte der potenziell natürlichen Vegetation Sachsens 

(Schmidt et al. 2002)1. 

 

  

                                                 
1
 Schmidt, P. A. et al.: Potenzielle Natürliche Vegetation Sachsens mit Karte 1 : 200.000. In: Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.) – Materialien zu Naturschutz 

und Landschaftspflege. Dresden 2002 



2. Standardpflege oder -bewirtschaftung 

 

Standardmaßnahmen (im Sinne notwendiger Maßnahmen zur Erhaltung) Code 

- Vielfalt an Strukturen erhalten oder möglichst fördern: insbesondere hinsichtlich Reifephaseanteil (mind. 20% auf 

Gebietsebene), Biotopbäumen (mind. 3 Stück/ha) sowie starkem stehenden oder liegenden Totholz (mind. 1 Stück/ha). 

- Lebensraumtypische Baumartenzusammensetzung erhalten: Anteil der Hauptbaumart (Gemeine Fichte) mind. 70%. 

- Starke Beeinträchtigungen vermeiden: z. B. kein flächiges Befahren, keine starken Schäden an Bäumen oder Boden-

vegetation, kein verjüngungsgefährdender Verbiss. 

6.17 

 

 

3. Maßnahmeregeln ("Wenn-Dann-Maßnahmen") 

 
3a. notwendige Maßnahmen zur Erhaltung 

Wenn...  Bewertungsparameter Dann...  Code 

sich die Fläche in einem hervor-
ragenden Erhaltungszustand be-
findet ("A"-Bewertung) 

Erhaltungszustand = A ist besondere Aufmerksamkeit geboten, damit dieser hoch-
wertige und landesweit vergleichsweise seltene A-Zustand 
erhalten bleibt. Bei den Kriterien Strukturen, Arteninventar 
und Beeinträchtigungen sind erhöhte Anforderungen zu be-
rücksichtigen. 

2.03.14 

 

sich die Fläche in einem ungüns-
tigen Erhaltungszustand befindet 
("C"-Bewertung) 

Erhaltungszustand = C ist besondere Aufmerksamkeit notwendig, damit bei den Kri-
terien Strukturen, Arteninventar und Beeinträchtigungen kei-
ne weitere Verschlechterung/Degradation eintritt oder die 
LRT-Eigenschaft gar verloren geht. Ein günstiger Zustand 
("B"-Bewertung) soll möglichst hergestellt werden. 

2.03.15 

 

der Anteil der lebensraumtypi-
schen Hauptbaumart Gemeine 
Fichte nur knapp über dem für 
einen günstigen Erhaltungszu-
stand erforderlichen Mindestan-
teil liegt  

Gemeine Fichte < 80% 

und ≥ 70%  

 

darauf achten, daß der erforderliche Mindestanteil auch nach 
Durchführung einer forstwirtschaftlichen Nutzung erhalten 
bleibt. Bei Endnutzungen darauf achten, dass auf der zu ver-
jüngenden Fläche der erforderliche Mindestanteil an Haupt-
baumarten gesichert ist. 

2.03.04.02 

 



Waldboden außerhalb von 
Rückegassen befahren wird 

Beeinträchtigung durch 
Verdichtung/Befahrung = c 

ist die Befahrung strikt auf permanente Rückegassen zu be-
schränken. 

2.03.06.02 

 

durch den Einsatz unangepasster 
Technik oder bei ungünstiger Wit-
terung Rückegassen mehr als 
nur punktuell schwer beschädigt 
werden und ihre Funktionsfähig-
keit verlieren 

Beeinträchtigung durch 
Verdichtung/Befahrung = c 

sind bodenschonende Rückeverfahren anzuwenden oder die 
Maßnahmen vorübergehend einzustellen. 

2.03.06.04 

 

die Bodenvegetation lebens-
raumuntypische Dominanzen 
von Nährstoff- und Störungs-
zeigern aufweist 

Beeinträchtigung durch 
Nährstoffeintrag und/oder 
Störungszeiger = c 

soll auf Kompensationskalkungen der LRT-Fläche und direkt 
angrenzender Flächen verzichtet werden 

2.03.07.02 

sonstige starke Beeinträchtigun-
gen auftreten 

sonstige Beeinträchtigung 
= c 

sollen Maßnahmen zur Verringerung bzw. Beseitigung dieser 
Schäden ergriffen werden. 

2.03.10.04 

 

 

Weitere Maßnahmen können abhängig von den flächenspezifischen Merkmalen erforderlich sein (z. B. Maßnahmen zugunsten der lebensraumty-

pischen Fauna), teilweise auch Maßnahmen außerhalb der forstlichen Bewirtschaftung (z. B. Regulierung der Erholungsnutzung). 

 

3b. gewünschte Maßnahmen zur Entwicklung 

Wenn...  Bewertungsparameter Dann...  Code 

es sich um einen +/- gleichaltri-
gen Bestand handelt, der sich in 
der Reifephase befindet 

Reifephase ≥ 90% einzelbaumweise bis kleinflächig verjüngen. Erntenutzung 
und Verjüngung möglichst über mehrere Jahrzehnte ausdeh-
nen. Auf Kahlhiebe (§ 19 SächsWaldG) bzw. großflächige 
Schirmhiebe und Saumhiebe verzichten. 

2.03.01.04 

 

  



gesellschaftsfremde Baumar-
ten beigemischt sind, z. B. Lär-
che, Douglasie, Blaufichte, Serbi-
sche Fichte, Murraykiefer 

Gesellschaftsfremde 
Baumarten vorhanden  

Larix kaempferi, Larix de-
cidua, Pseudotsuga men-
ziesii, Picea pungens, 
Picea omorika, Pinus con-
torta 

sollen diese Bäume im Zuge der Bestandespflege, spätes-
tens aber bei Erreichen der Hiebsreife entnommen und mög-
lichst durch lebensraumtypische Baumarten ersetzt werden. 

2.03.04.09 

 

(seltene) lebensraumtypische 
Mischbaumarten vorkommen 
(z. B. Weißtanne, Vogelbeere, 
Moorbirke, Hängebirke) 

u.g. Nebenbaumarten vor-
handen 

Abies alba, Sorbus aucu-
paria, Betula pubescens, 
Betula pendula 

sollen Exemplare dieser Baumarten möglichst gezielt erhal-
ten und gefördert sowie deren Verjüngung ermöglicht wer-
den. 

2.03.04.13 

es sich um sehr alte Bestände 
handelt 

Fichtenbestand > 180 Jah-
re 

sollen diese sehr alten, aufgrund ihrer Seltenheit und ihres 
Strukturreichtums naturschutzfachlich besonders wertvollen 
Bestände der natürlichen Alterung überlassen werden 

4.01 

 


